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Der Gemeinderat der Marktgemein-
de Weißkirchen hat mit Beschluss vom 
10.3.2016 beim Land Steiermark eine Schul-
sprengeländerung für die Volksschule und 
Neue Mittelschule Weißkirchen beantragt. 
Nach einem sehr umfassenden Verfahren 
trat mit 3.2.2017 eine neue Schulspren-
gelverordnung in Kra� , welche vorsieht, 
dass  der Schulsprengel der Volksschule 
Weißkirchen das gesamte Gemeindegebiet 
von Weißkirchen mit Ausnahme der bereits 
bisher zum Volkschulsprengel Kathal ge-
hörigen Bereiche umfasst. Der Schulspren-

gel der Neuen MittelschuleWeißkirchen 
umfasst das gesamte Gemeindegebiet von 
Weißkirchen und von der Gemeinde Lob-
mingtal die Liegenscha� en an der Gaberl-
straße. Somit gehört ab sofort die Ortscha�  
Möbersdorfsiedlung (vormals Schulsprengel 
Zeltweg) und der Ortsteil Murdorf (vormals 
Schulsprengel Judenburg) zum Weißkirchner 
Sprengel.  
Damit ist für die betro� enen Schülerinnen 
und Schüler kein Antrag mehr auf 
sprengelfremden Schulbesuch in 
Weißkirchen zu  stellen.

Aus dem GEMEINDERAT

Den Rechnungsabschluss für das Jahr 2016 hat der Gemeinderat 
am 16. Februar 2017 genehmigt.

EINNAHMEN

Anfänglicher Kassenbestand  -454.721,13

Summe der ordentlichen Einnahmen 7,693.225,49

Summe der außerordentlichen Einnahmen 1,945.890,72

Summe der voranschlagsunwirksamen Einnahmen 5,606.499,71

Gesamtsumme 14,790.894,79

AUSGABEN

Summe der ordentlichen Ausgaben  7,635.529,70

Summe der außerordentlichen Ausgaben 1,642.177,31

Summe der voranschlagsunwirksamen Ausgaben 5,535.801,56

Schließlicher Kassenbestand -22.613,78

Gesamtsumme 14,790.894,79

RECHNUNGSABSCHLUSS 2016

SCHULSPRENGELÄNDERUNG 
für die Möbersdorfsiedlung und Murdorf

EVA GÖTSCHL

Frau Eva Götschl war von März 2008 bis 
31.12.2014 in einem geringfügigen Dienst-
verhältnis zur  Gemeinde Eppenstein als 
Raump� egerin im Gemeindeamt Eppenstein 
und nach der Gemeindefusion mit 1.1.2015 
bis 28.2.2017 als Raump� egerin im Marktge-
meindeamt beschä� igt. Außerdem hatte sie 
aufgrund ihres „grünen Daumens“ auch die 
Blumenp� ege am Dorfplatz in Eppenstein 
übernommen.
Im Zuge einer kleinen Abschiedsfeier, zu der 
uns Eva eingeladen hat, haben wir uns bei 

ihr für ihre Arbeit 
und ihren Einsatz 
bedankt und ihr für 
die Zukun�  alles 
Gute und viel Erfolg 
gewünscht.

Altlandeshauptmann 
DR. JOSEF KRAINER 
verstarb am 30.12.2016
Er war Ehrenbürger der 

Altgemeinden Eppenstein, 
Maria Buch-Feistritz und Weißkirchen.  

Landesrat a.D. 
HANS BAMMER

verstarb am 14.01.2017

Gemeinderat a.D. 
MANFRED KOGLER

verstarb am 01.02.2017
Manfred wirkte im Gemeinderat der 

Altgemeinde Maria Buch-Feistritz von 
1980 bis 1988 mit. Dem Musikverein 
Weißkirchen gehörte er nach seiner 

aktiven Lau� ahn als Ehrenmitglied an.

WIR TRAUERN
um unsere Ehrenbürger und 
unseren Gemeinderat a.D.
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WEISSKIRCHNER FASCHING
Ich bedanke mich bei allen Personen, Verei-
nen und dergleichen, die den Weißkirchner 
Fasching so lustig gemacht haben:
■ Beim Musikverein Weißkirchen für die
 Durchführung des 4. Musikerballes am  
 Faschingssamstag;
■ Bei der Frauenbewegung Weißkirchen für 
 die Gestaltung des Weißkirchner Kinder- 
 faschings am Faschingssonntag;
■ Dem Pfarrkindergarten Weißkirchen, der
 VS Weißkirchen und der NMS 
 Weißkirchen für die Durchführung des
 Maskenumzuges am Faschingsdienstag;
■ Dem Sparverein Liesl für den lustigen
 Umzug am Faschingsdienstag in 
 Möbersdorf;
■ Den Weißkirchner Wirtschaft streibenden
 für die 4. Gaudimeile am 
 Faschingsdienstag.

FRÜHLING 2017
Der Frühling 2017 hat bereits begonnen, 
und daher mein Aufruf an alle Weißkirch-
nerinnen und Weißkirchner, auch in die-
sem Jahr dem Blumenschmuck in unserer 
Gemeinde großes Augenmerk zu schenken, 
damit wir uns alle und unsere Gäste daran 
erfreuen können.
Ich darf auch auf die Gemeindeversamm-
lung „Treff punkt Bürgermeister“ am 
Donnerstag, 20.04.2017, 19:30 Uhr im 
Panthersaal hinweisen.
Th emen:
■ Rückblick und Vorschau
■ Blumenschmuckehrung
■ Vorstellung unseres neuen „Hausarztes“
■ Vortrag „Erbrecht NEU“ - 
 Notariat Hofer & Pail

Ich hoff e mit der Frühjahrsausgabe 2017 
unserer Gemeindezeitung wieder Ihr Inte-
resse für die kommunalen Belange unserer 
Gemeinde geweckt zu haben und wünsche 
allen Bewohnerinnen und Bewohnern 
der Marktgemeinde Weißkirchen 
ein frohes Osterfest!

Das zweite Jahr der „neuen Marktgemeinde 
Weißkirchen“ liegt hinter uns. Es ist ein 
sehr bewegtes, arbeitsreiches, aber vor allem 
auch ein sehr positives Jahr gewesen.
Der Rechnungsabschluss ist auf der Seite 
2 in Zahlen abgebildet. Er wurde in der 
Sitzung des Gemeinderates vom 16.02.2017 
einstimmig beschlossen.
Es ist sehr erfreulich, dass im ordentlichen 
Haushalt ein Überschuss von rund 400.000 
Euro erwirtschaft et werden konnte.
In den ersten beiden Jahren konnten 
1.725.804,00 Euro von unseren Schulden 
getilgt werden, ebenso konnten wir die Haf-
tungen beim Wasser- und Abwasserverband 
um 871.871,00 Euro reduzieren.
Nur so wird es wieder in der Zukunft  mög-
lich sein, neue Projekte zu verwirklichen.
 
ARZT 
Die Planstelle als praktischer Arzt in der 
Marktgemeinde Weißkirchen, die durch 
die Pensionierung von Dr. Peter Topolovec 
vakant geworden ist, ist bereits im März 
2016 das erste Mal ausgeschrieben worden. 
Nach mehreren vergeblichen Bemühungen 
ist es nun endlich soweit: 
Dr. Peter Hinteregger wird am 1. Juli 
2017 seine Arztpraxis eröff nen, womit die 
ärztliche Versorgung in der Marktgemeinde 
Weißkirchen wieder gesichert ist. Dr. Peter 
Hinteregger wird sich in der nächsten Ge-
meindeversammlung „Treff punkt Bürger-
meister“ der Bevölkerung vorstellen.
 
MÜLL
Die neue Müllabfuhrverordnung ist seit 
01.01.2016 für das gesamte Gemeindegebiet 
in Kraft . Ich darf mich an dieser Stelle bei 
allen Bewohnern für das entgegengebrachte 
Verständnis bedanken. Die ersten vorlie-
genden Zahlen der Müllstatistik auf Seite 
24 sprechen für die Sinnhaft igkeit dieser 
Änderung. Im Jahr 2016 wurden 205 Ton-
nen Biomüll (112 kg/Einwohner) und 69 
Tonnen Altpapier (84 kg/Einwohner) mehr 
gesammelt als 2015.
 

WILDBACHBEGEHUNGEN 
2017 - 2021
Die Marktgemeinde Weißkirchen ist ge-
setzlich verpfl ichtet, jährlich die Begehung 
der Wildbäche im gesamten Gemeinde-
gebiet zu tätigen. Sind Räumungen von 
Unrat unerlässlich, müssen die Anrainer 
des Wildbaches dazu aufgefordert werden. 
Das Wildbachnetz der Gemeinde erstreckt 
sich über rund 140 Kilometer, weshalb die 
externe Firma Umwelterkundung.at mit der 
Durchführung der Maßnahmen beauft ragt 
wurde.
Ich bedanke mich bei allen Grundstücksei-
gentümern (80%), die ihre Arbeiten schon 
erledigt haben.
 
FOLGENDE PROJEKTE SOLLEN 2017 
REALISIERT WERDEN
■ Asphaltierungsausbesserungen im 
 gesamten Gemeindegebiet
■ Asphaltierung des Ahornweges
■ Asphaltierung der Gemeindestrasse 
 im Bereich Allerdorf 42 bis 46
■ Erweiterung des Geh- und Radweges 
 in der Judenburgerstrasse
■ Aufstellung eines Radarmessgerätes im  
 Ortsgebiet von Eppenstein zur 
 Verbesserung der Verkehrssicherheit
■ Ankauf eines Wechselladefahrzeuges 
 für die Freiwillige Feuerwehr Baierdorf
■ Ankauf eines Busses bzw. Transporters 
 für den Bauhof
■ Ankauf eines Kommunalfahrzeuges 
 für den Bauhof
■ Erneuerung aller Streusplitthütten
■ Beitrag zu den Sanierungsmaßnahmen  
 beim Pfarrkindergarten Weißkirchen
■ Fassadensanierung Gemeindewohnhaus  
 Gemeindeplatz 3
■ Beginn der mehrjährigen Umbauarbeiten   
 der Volksschule Weißkirchen 
■ Überdachung ESV Weißkirchen
■ Fertigstellung Kinderspielplätze
■ Sanierung der Wasserversorgungsanlage  
 Wöllmerdorf
■ Aufschließung Griesmoargründe

Aus dem GEMEINDERAT Liebe WEISSKIRCHNERINNEN!
Liebe WEISSKIRCHNER!
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Aus der GEMEINDESTUBE…
RADWEGENETZ 
ERWEITERUNG 2017

In Zusammenarbeit mit der Baubezirks-
leitung Obersteiermark West wird der 
Neubau eines Geh- und Radweges vom 
Sportplatz Weißkirchen bis zum Weg zur 
Umfahrungsunterführung realisiert.
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KOMMUNALFAHRZEUG PFARRKINDERGARTEN

Nachdem anstehende Reparaturkosten des 
alten Gemeindetransporters das Vielfache 
des Fahrzeugwerts ausgemacht hätten, wur-
de vom Gemeinderat der Neuankauf eines 
Ersatzfahrzeuges beschlossen.

Weiters ist für das heurige Jahr noch der 
Ankauf eines kommunalen Multifunktions-
fahrzeuges geplant. Für diese erforderlichen 
Neuanschaff ungen wurden vom Land 
Finanzierungszuschüsse zugesagt.

Beim Pfarrkindergarten sind einige Sanie-
rungs- und Adaptierungsarbeiten erforder-
lich. Das vom Land geförderte Projekt soll 
in den Sommerferien umgesetzt werden. 

VERSORGUNGSFAHRZEUG
FÜR DIE FF BAIERDORF

Für das 22 Jahre alte Kleinlöschfahrzeug der 
Freiwilligen Feuerwehr Baierdorf wird in 
Kürze als Ersatz ein neues Versorgungsfahr-
zeug in Betrieb genommen. Die Gesamt-
kosten (Trägerfahrzeug der Marke IVECO 
und Aufb au) belaufen sich auf 120.000,00 € 
wovon 37.300,00 € als Landesförderung bei-
gesteuert werden. Für den Eigenanteil der 
Gemeinde wurden noch weitere Bedarfszu-
weisungsmittel des Landes zugesichert.

Im Saal der Marktgemeinde Weißkirchen wurde mit dem Roten Kreuz Judenburg ein Erste Hilfe Auff rischungskurs und zwei Kindernot-
fallkurse mit jeweils Th eorie- und Praxiseinheiten veranstaltet. Bei entsprechendem Interesse ist die Markgemeinde Weißkirchen gerne 
bereit, weitere Kurse anzubieten. Vormerkungen per Mail unter: brandl@weisskirchen-steiermark.gv.at

Marktgemeinde Weißkirchen veranstaltete ERSTE HILFE KURSE
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Baustellen 2016 und Frühjahrsputz 2017

NEUASPHALTIERUNG der 
Baumkirchnersiedlung in Weißkirchen

STRASSENKEHRUNG 2017 GRÜNSCHNITTABFUHR 2017

Erneuerung der „BRANDNER-KURVE“ 
in Schoberegg

Sanierung der KINDERSPIELPLÄTZE
im gesamten Gemeindegebiet

Baubeginn beim ROTTENMANNER-HAUS 
in Weißkirchen

Die Sanierung des KIRCHENPORTALS
der Pfarrkirche Weißkirchen wurde unterstützt

Förderung der EISBAHNÜBERDACHUNG 
beim ESV Großfeistritz

Asphaltierung des FAUSTMANNWEGES 
in Pichling

Errichtung einer SPLITTHÜTTE in 
Kleinfeistritz

www.granit-bau.at

8741 Weißkirchen | Zeltwegerstraße 40
Tel.: 03577 / 81 009

BERATEN
     PLANEN
BAUEN
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MAX WENISCH „ermutigte“ 
und beeindruckte in Maria Buch
„ALLES WAS ALS UNMÖGLICH 
ERSCHEINT, IST MÖGLICH WENN 
MAN BEGINNT SICH ZU BEWEGEN...“ 

In diesen weisen Worten steckt wirklich ein 
nachahmenswertes Lebensmotto. Jeder An-
wesende des bestens besuchten Vortrages 
von Max Wenisch, unserer österreichischen 
Marathonlegende aus Krems an der Donau, 
konnte am Mittwoch, 29.03.2017 im Mari-
ensaal in Maria Buch dies erfahren.

Der Niederöster-
reicher mit seinem 
Vortrag: „Der Lauf 
des Lebens“, erzählte 
eingangs seinen beruf-
lichen und familiären 
Werdegang, wie ihn 
sein Weg mit Vollzeit-

job und als 5-facher Familienvater in den 
Spitzensport führte. Vor mehr als 30 Jahren 
entdeckte er seine Liebe zum Leistungs-
sport, zuerst im Radfahren, wo er sich sehr 
schnell vom C-Fahrer in die Elite „A-Klas-
se“ hochgearbeitet hat und viele Siege ein-
fuhr. Max Wenisch wechselte nahezu ohne 
viel Vorbereitung nahtlos in den Laufsport, 
mit großem Erfolg. Er ließ in seiner Lauf-
karriere die damaligen „Größen“ hinter 
sich. Sie lernten ihn richtig kennen, denn 

niemand konnte ihm etwas einreden. Er 
vertraute immer sich selbst seinem Gefühl 
und schafft  e so unglaubliche Leistungen. 
Herausragend sind die großen Marathon-
siege - 1994 Salzburg, 1996 Klagenfurt und 
2000 Graz. Wenige Österreicher konnten so 
wie er, 2002 in Athen, an einer Marathon 
WM teilmnehmen. 2002 nahm er als bis 
heute einer der weniger Österreicher auch 
an der WM in Athen teil. 2002 wurde er mit 
41 Jahren zum letzten Mal Staatsmeister. 
2004 beendete er seine Sportkarriere. Heute 
ist Max Wenisch als Th erapeut in Krems 

tätig und hilft  
den Menschen 
aus aller Welt, 
ihr Leben 
wieder gut zu 
meistern. Max 
Wenisch zeigte 
beeindruckend 
in Maria Buch 
auf, was man al-
les schaff en und 
erreichen kann, 
wenn man an 
sich, an seinen 

Geplant-ImPULStage 
mit Max Wenisch 
(Mai bzw. September 2017)
1. Teil LAUFSCHULE mit Max
2. Teil WORKSHOP mit Max 
 „Erkenne & löse deine Blockaden“

Beide Kurse auch einzeln buchbar.
Interessentenvormerkung per Mail:
brandl@weisskirchen-steiermark.gv.at

Der MARIENSAAL war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Bgm. Ewald Peer mit  MAX WENISCH und GR Markus Enzinger

Erfolg glaubt, wenn man mit positiver Ein-
stellung, mit Freude, an etwas herangeht, 
dann kann Unmögliches - möglich gemacht 
werden. Das gilt nicht nur im Sport, auch 
im Leben jedes Einzelnen. Was können wir 
selbst zu unserem Wohlbefi nden beitragen? 
Was sind Werte, wie gehen wir mit Kon-
fl ikten in und außerhalb unserer Familie, 
im Beruf, …. um, welche Worte verwenden 
wir im Umgang mit unseren Mitmenschen? 
Wenisch vermittelte dazu Lösungen, die uns 
im Leben tagtäglich hilfreich sind – und 
so konnte sich „Jeder“, der gewillt ist, sein 
Leben bewusster und positiver zu gestalten 
etwas Gutes nach Hause mitnehmen.
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GEMEINDERÄTE im Portrait…

Als Gemeinderat und Obmann-Stell-
vertreter des Bau- und Planungs- bzw. 
auch des Umweltausschusses und auch 
Mitglied des Prüfungsausschusses der 
Marktgemeinde Weißkirchen möchte ich 
mich kurz vorstellen: 
Geboren in Zeltweg, verbrachte ich als 
viertes von insgesamt 6 Kindern meine 
Kindheit in Eppenstein und lebe seit 
2007 gemeinsam mit meiner Frau Kerstin 
und unseren Kindern Klement jun. und 
Maria glücklich in unserem Haus im Ort 
Weißkirchen. 
Nach dem Kindergarten in Eppenstein, 
Volkschule und Hauptschule in Weiß-
kirchen und Polytechnischer Schule in 
Obdach absolvierte ich eine Tischlerlehre 
und bin seitdem mit Leidenschaft in mei-
nem Beruf tätig. Auch nach durchgehend 
mehr als 30 Jahren Berufsleben bringt 
jeder Tag noch immer neue Herausfor-
derungen. 
Neben der Familie, meinen Hobbys und 
meinem Beruf sind mir auch die Tätig-
keit als Gemeinderat zum Wohl unserer 
Bürger und die wirtschaftlichen Erfor-
dernisse unserer Gemeinde ein großes 
Anliegen. 
Abschließend möchte ich allen Bewoh-
nern unserer „neuen“ Gemeinde viel 
Gesundheit und weiterhin ein gutes 
Miteinander wünschen.

Klement Kaltenegger Mario Leitner

weitere 
Gemeinderäte 
werden in den 

nächsten 
Ausgaben 
vorgestellt!

Als gebürtiger Kathaler und Sohn von Eli-
sabeth und Konrad Leitner darf ich mich 
kurz vorstellen. Ich habe mit meiner Frau 
Waltraud und unseren beiden Kindern 
Florian und Simone meinen Lebensmit-
telpunkt in Weißkirchen gefunden, wo 
wir im Jahr 2005 ein Haus gekauft  haben. 
Meine berufl iche Laufb ahn habe ich mit 
einer Nachrichtenelektronikerlehre bei 
der Firma Siemens in Fohnsdorf begon-
nen, anschließend bin ich für dieselbe 
Firma zwei Jahre in Wien tätig gewesen. 
Die Firmen Landforst-Lagerhaus und 
Pabst Holzindustrie sind meine weiteren 
berufl ichen Stationen gewesen, bis ich bei 
meinem heutigen Arbeitgeber, dem Ös-
terreichischen Bundesheer, gelandet bin. 
Ich bin in Zeltweg, genauer gesagt, im Eu-
rofi ghter- Sicherheitsbezirk für die Sicher-
heitstechnik verantwortlich (Alarmanla-
gen, Kamerasysteme, Schließanlagen...). 
Nebenbei konnte ich an der TU-Graz die 
Studienberechtigungsprüfung und an der 
BULME die Berufsreifeprüfung ablegen.
Seit mittlerweile 30 Jahren bin ich begeis-
tertes Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Weißkirchen und auch im Kommando 
tätig. Neben der Feuerwehr zählen das 
Mountainbike und die Tourenschi zu mei-
nen liebsten Sportgeräten. 
Die Arbeit im Gemeinderat macht mir be-
sonders viel Freude, weil unsere Gemein-
de besonders liebens- und lebenswert ist 
und das gilt es zu erhalten. 
Ein Spruch, der mich stets begleitet ist:
“ Gib jedem Tag die Chance, der schönste 
deines Lebens zu werden!“ Danke

Ich wurde im Jahr 1961 als drittes Kind 
von Johann und Karoline Maurer in 
Eppenstein geboren. Volksschule und 
Hauptschule besuchte ich in Weißkirchen. 
Meine Ausbildung als Optiker und Büro-
kaufmann durft e ich bei der Fa. Optik 
Stiegler in Judenburg machen. Nach dem 
Grundwehrdienst in Klagenfurt wurde 
ich in der Gemeinde Eppenstein als Ver-
waltungsmitarbeiter aufgenommen.  
Ab 1990 führte ich die elterliche Trafi k 
in Eppenstein bis sich im Jahr 2009 eine 
berufl iche Veränderung zur Grazer Wech-
selseitigen Versicherung ergab, wo ich als 
Kundenberater für die Anliegen der Men-
schen tätig bin.
Ich lebe mit meiner Frau Elisabeth und 
meinen beiden Kindern, Gernot geboren 
im Jahr 1994 und Elena geboren im Jahr 
1998, im Elternhaus in Eppenstein. 
Die Gemeinde begleitete mich nicht nur 
als Arbeitgeber sondern auch politisch 
war und ist die Gemeinde bereits seit ge-
raumer Zeit wichtiger Bestandteil. Von 
1995 bis 2008 war ich als Vizebürgermeis-
ter und von 2008 bis 2015 als Bürgermeis-
ter in  Eppenstein für meine Mitbürger 
mit Freude am Arbeiten. Seit der Zusam-
menlegung der Gemeinden ab Jänner 
2015 versuche ich nun als 1. Vizebürger-
meister in der MG Weißkirchen meinen 
Teil beizutragen. Meine Hobbies sind die 
Jagd, die Natur und alles was dazugehört. 
Aber vor allem meine Familie und Freun-
de. Für die Zukunft  wünsche ich allen 
Bürgern viel Gesundheit und Zufrieden-
heit in unserer lebenswerten Gemeinde. 

Helmut Maurer
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GmbH & Co KG

Malermeister
Lebensraumgestalter

A-8741 Weißkirchen • Tel.: 0699 / 130 72 808 • www.malermeister-eibegger.at
Wärmedämmverbundsysteme • historische Maltechniken

Aus der WIRTSCHAFT

Kürzlich 
konnte Peter 
Eibegger, Juni-
orchef unseres 
bekannten 
Weißkirchner 
Malerbetrie-
bes, in Graz 
das Zertifi kat 
über den 
„Fachverar-
beiter von 

Wärmedämm-Verbundsystemen“ in Emp-
fang nehmen. Damit ist er einer von ganz 
wenigen, die über diese Ausbildung und 

Qualifi kation in unserer Region verfügen. 
In einem Kurs, welcher sich aus 5 Modulen 
zusammensetzt,  wurde das nötige Wissen 
vom WIFI Steiermark vermittelt, die 
Prüfung nahm der TÜV ab und stellte das 
Zertifi kat aus. 

Peter Eibegger, zweiter Sohn von Ines 
und Josef Eibegger, erlernte im elterli-
chen Betrieb den Beruf des Malers und 
Beschichtungstechnikers. Die Meisterprü-
fung inklusive Unternehmerschule und 
Lehrlingsausbildungsbefugnis legte er am 
25. März 2014 ab. Mit seinem Fachwissen, 
welches er durch ständige Weiterbildungen 

immer wieder ausbaut, stellt er in der Firma 
eine große Stütze dar und kann so für die 
Kunden stets am neuesten Stand solide 
Facharbeit zur Zufriedenheit erbringen. 

Der Vollwärmeschutz ist ein relativ junges 
Produkt im Bau- und Baunebengewerbe. Es 
hat sich gezeigt, dass nur mit entsprechen-
dem Fachwissen auch eine Langlebigkeit so-
wie eine wirkliche Energieeffi  zienz erreicht 
werden kann. Der zertifi zierte Vollwärme-
schutz-Fachverarbeiter weiß auch, welche 
Materialien geeignet sind und kann durch 
die richtige Montage auch für jahrelange 
Zufriedenheit garantieren.

PETER EIBEGGER: Zertifi zierter Fachverarbeiter für Wärmedämmung

„Holz bleibt immer 
lebendig. Es wächst, 
arbeitet und altert – 
wie wir Menschen “
(Franz Glenz)

Ein Gedanke 
entstand, und der 
Traum, der diesen 
Gedanken geboren 
hatte, begann. Im 
April 2016 wurde aus 

diesem Gedanken eine Planung und nach 
deren Umsetzung eröff nete vor einem Jahr 
die Tischlerei Genger Martin in der Juden-
burgerstraße 29 in Weißkirchen. 
Herr Genger ist leidenschaft licher Tischler 
und diese Leidenschaft  spiegelt sich beim 
Arbeiten mit dem Werkstoff  Holz in den 
individuellen, passgenauen und einzigarti-
gen Massivbau-Möbeln wider. Ein weiterer 
Schwerpunkt in der Tischlerei ist der viel-
seitige Holzmarkt, der ein umfangreiches 

TISCHLEREI UND HOLZMARKT GENGER MARTIN

Tischlerei & Holzmarkt Genger Martin
8741 Judenburgerstraße 29
0664  5237  793

Sortiment zu bieten hat. Hier können Hob-
bytischlerInnen ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen und werden vom Fachmann bestens 
beraten. Durch die langjährige Erfahrung 
von Herrn Genger werden Sie bei Ihrem 
Projekt unterstützt, um eigene Leidenschaft  
zum Werkstoff  Holz zu entwickeln.
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Jubilarehrung 
KUFNER TEXTILWERKE GMBH

www.steiner-installationstechnik.at

INSTALLATION

SCHAURAUM

BÄDER
INSTALLATION

BÄDER
INSTALLATION
WELLNESSBIOMASSE

SCHAURAUM
BIOMASSE

SCHAURAUM
WELLNESSBIOMASSEWELLNESS

HEIZUNG
INFORMATION

REPARATUREN

Hauptstraße 169 | 8740 Zeltweg

Tel.: 03577 22 127 | Fax: 03577 24 905

Jubilarehrung bei der Spedition PEINHOPF

GOLD für Koch Siegfried Krammer 
bei der Kocholympiade

Die Landpension „BIRKER“ erö� nete

LANDESRAT BUCHMANN besuchte 
IMERYS TALC AUSTRIA
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NATIONALFEIERTAG in unseren Kindergärten Eppenstein, Möbersdorf und Weißkirchen 

Weißkirchner Zeitung

Was war los 
in Weißkirchen?

RADWANDERTAG am Nationalfeiertag

Heldengedenkfeier des ÖKB Weißkirchen Volksschule am GEMEINDEAMT VERNISSAGE der Fotorunde Weißkirchen

Betriebsbesichtigung bei der Firma TRÜGLER

Vortrag Weihrauch in BAIERDORF
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LESUNG von Hermi Leitner und Helene Kogler

Betriebsbesichtigung bei der Firma TRÜGLER

BRANDDIENSTLEISTUNGSPRÜFUNG der Feuerwehr Weißkirchen

BRANDDIENSTLEISTUNGSPRÜFUNG der Feuerwehr Baierdorf

„HEISSE ÜBUNG“ der 
Feuerwehrjugend Weißkirchen

AUSZEICHNUNG bei der Konzertwertung 
für den Musikverein Weißkirchen

CHRISTKINDLMARKT in KleinfeistritzALT GEGEN JUNG, Melter Eisbahn BUCHVORSTELLUNG von Margit Haring

1. VEREINSSTAMMTISCH in Maria Buch
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ADVENTFENSTER bei Christine Grangl FEINKLANG vorm Cafellisch ADVENTFENSTER GH Troger in Möbersdorf 

ADVENTFENSTER beim vlg. Maurer in Allersdorf 

Weißkirchner Zeitung

Was war los 
in Weißkirchen?

ADVENTFENSTER bei der Mostschenke Korer ADVENTFENSTER Rüsthaus Baierdorf Christbaumsingen beim Marktgemeindeamt

ADVENTFENSTER der Volkschulkinder Weißkirchen

ADVENTFENSTER beim Kreuz in Kleinfeistritz

Der SINGKREIS Eppenstein beim Eppensteinerhof
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ADVENTFENSTER GH Troger in Möbersdorf	

ADVENTSINGEN in der Pfarrkirche Weißkirchen

ADVENTSINGEN in der Kathaler Kirche WEIHNACHTSKONZERT des Musikvereines Weißkirchen

KINDERSCHIKURS in der Gaal

Weißkirchner Marktmeisterschaften SF Maria Buch - STOCKSPORTERFOLG Ehrungen beim MGV WEISSKIRCHEN

PFERDESEGNUNG in Baumkirchen

Besuch des NIGHT-RACE in Schladming
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Unsere erfolgreichen SPORTLER!
ROMANA SLAVINEC
Silbermedaille

GERHARD KÖCK
Gold bei den Special Olympics 

Am 20. März 2017 erkämpfte Gerhard 
Köck im Bewerb Langlauf 5 km klassisch 
die erste Medaille bei den Weltwinterspielen 
in Ramsau. Absolutes Highlight für Familie, 
Lebenshilfe-Fans, Trainerin Brigitte Panzer 
und natürlich für Gerhard Köck selbst, 
war die Siegerehrung.  „Eine tolle Zeit, 
viele unvergessliche Erlebnisse, Emotionen 
pur, freudestrahlende Gesichter, aber auch 
unbändiger Ehrgeiz“, so das Resümee von 
Trainerin Brigitte Panzer. Bgm. Ewald Peer 

gratulierte zu 
diesem aus-
gezeichneten 
Erfolg sehr 
herzlich.

Bei der Wintertriathlon-Europameister-
schaft (6 km Crosslauf, 10 km MTB, 8,1 km 
Skilanglauf) am 28.01.2017 in Otepää (EST) 
konnte sich Romana Slavinec die Silber-
medaille sichern. Bei eisigen und nebligen 
Bedingungen wechselte die EM-Dritte des 
Vorjahres und sechsfache Wintertriath-
lon-Staatsmeisterin in Führung liegend auf 
die abschließende Langlaufstrecke. Beim 
Kampf um den Europameistertitel muss-
te sich Slavinec zwei Kilometer vor der 
Ziellinie nur der ehemaligen Olympiateil-
nehmerin im Langlauf und Winter- sowie 
Crosstriathlon-Weltmeisterin Helena Erbe-

nova (CZE) 
geschlagen 
geben.

KNAUDER-BRÜDER
Naturbahnrodeln: Knauder-Brüder beenden erfolgreiche Rodelkarriere

Nach knapp drei Jahrzehnten im interna-
tionalen Naturbahnrodelsport haben die 
beiden Brüder Christoph und Thomas 
Knauder, Weißkirchen sich nun für eine 
Beendigung ihrer Naturbahnrodelkarriere 
ausgesprochen. Nach einem Staatsmeister-
titel 2008 und insgesamt fünf Europa-
cup-Gesamtsiegen (2006 / 2008 / 2010 /
 2013 / 2014) die sie ihr Eigen nennen kön-

nen, konnten sie im Verlauf ihrer Karriere 
auch zahlreiche Top-Platzierungen bei 
Großveranstaltungen und Weltcups erzie-
len. Ihr bestes Weltcupergebnis erreichten 
sie mit jeweils Rang 5 in Zelesniki / SLO 
im Jahr 2008 und in Kühtai / AUT beim 
Parallelbewerb 2014. Bei Weltmeisterschaf-
ten steht als bestes Ergebnis ein 6. Rang in 
Passeier / ITA zu Buche, bei der Heim-Eu-

ropameisterschaft im Jahr 2002 
in Frantschach St. Gertraud gab 
es schlussendlich Rang 5. Seit 
1999 errangen die beiden Brüder 
insgesamt 8 Kärntner Landes-
meistertitel im Doppelsitzer und 
4 Kärntner Landesmeistertitel im 
Einsitzer. 
DANKE 
Christoph & Thomas Knauder

CHRISTINA ROTHWANGL
Erfolgreiche Dressurreiterin und Züchterin

Als Vizebundesmeisterin  in der  Mann-
schaft und im Einzelbewerb kehrte 
Christina Rothwangl von den Bundesmeis-

terschaften der Dressurreiter in Stadl Paura 
Ende September nach Baumkirchen zurück. 
Im Jahr 2015 gelang es ihr, sich mit ihrem 
selbst gezüchteten und ausgebildeten Pferd 
Bandita GBK sogar den Bundesmeistertitel 
zu sichern. Die Turniersaison 2016 war 
für die staatlich geprüfte Reitinstruktorin 
überhaupt sehr erfolgreich. Mit etlichen 
Siegen und guten Platzierungen konnte sie 
die heurige Dressurtour Steiermark mit 
dem Punkteschnitt von 95,68 % für sich 
entscheiden. Damit wiederholte Christina 
ihr Ergebnis aus dem Jahr 2014.

Bei den  Landesmeisterschaften 2016 konn-
te sie ebenfalls den Vizetitel erreichen. Auch 
die eigene Zucht ist sehr erfolgreich, so 
wurde 2016 Blue Ivy Siegerin bei den vier-
jährigen Warmblutstuten und ist damit be-
reits die dritte Siegerstute aus eigener Zucht.
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Die Frühjahrsaison im Fußball hat schon 
begonnen und auch der FC Weißkirchen 
beginnt ab sofort mit dem Training für 

Willi Denifl  unser nordischer ÖSV Spitze-
nathlet hat bei der WM in Lathi (Finnland) 
Edelmetall leider sehr knapp verpasst. Im 
Einzelbewerb hat sich Denifl  nach dem 
Springen im Langlauf den ausgezeichneten 
5. Platz erkämpft , was sein bisher bestes 
WM-Einzelergebnis in seiner langen Karri-
ere ist. Im Teamsprint fehlten Willi nur 0,7 
Sekunden auf Edelmetall.
Willi, soeben erst nach seinem tollen 
WM Einsatz in Lathi (Finnland) und dem 
erfolgreichen Saisonabschluss (9. Platz Ge-
samtweltcup - 2. bester Österreicher) in der 

unsere Kinder: 
Jeden Mittwoch und Freitag von 
16.00 bis 17.30 Uhr Training 

für die U8 und die U10.
Jeden Montag und Mittwoch von 
17.00 bis 18.30 Uhr Training für 
die U15.

Fußballinteressierte Kinder ab 
5 Jahren sind recht herzlich zu 
einem Schnuppertraining 
eingeladen. Kommt vorbei und 
habt Spaß am Fußball. 

nordischen Kombination wieder zu Hause 
gelandet, wurde spontan von seiner Fange-
meinde (Weißkirchner Freunde, Nachbarn 
mit ihren Familien) zu Hause abgeholt 
und über mehrere Stationen (Mostschenke 
Reistenhof, Cafellisch) zur gemeinsamen 
Überraschungsfeier am 25.03.2017 in den 
Panthersaal begleitet, wo man ihm herzlich 
gratulierte. Viele Kinder freuten sich sehr, 
zusammen mit ihrem Freund und Spor-
tidol Willi Denifl  zu feiern. Seine Freunde 
überreichten ihm im Rahmen dieser Feier 
mehrere Geschenke. Seitens der Marktge-
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BÜRGERMEISTER ZU BESUCH beim Trainingsauft akt der Kinder U8 und U10 des FC Weißkirchen

Unser Nordischer ÖSV-Kombinierer wurde FEIERLICH EMPFANGEN!

Der FC Raiff eisen Weißkirchen möchte sein 
Trainerteam verstärken und sucht noch 
Co-Trainer für die Jugendmannschaft en der 
U8 und U10. Unser Trainerteam rund um 
Jugendleiter Hugo Pfeiff enberger steht für alle 
Fragen gerne zur Verfügung.
Hugo Pfeiff enberger, Jugendleiter und 
Trainer U17, 0664/397 15 65
Heiko Unger, Trainer U15, 0664/101 05 04
Stefan Kropf, Co-Trainer U15
Christian Fasch, Co-Trainer U15
Johan Hoorn, Trainer U10, 0664/156 00 04
Andreas Preiß, Trainer U8, 0664/750 64 210

meinde Weißkirchen überbrachte Bürger-
meister Ewald Peer die Glückwünsche! 
DANKE lieber Willi Denifl  
und weiterhin 
viel Erfolg!
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Bauernball

Sauschädlgericht

Pensionistenfasching
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Musikerball

Pensionistenfasching
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Faschingsdienstag
in Möbersdorf

Weißkirchner Kinderfasching
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Faschingsdienstag4. Weißkirchner Gaudimeile

ImSeniorenheim El vira
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NEUE MITTELSCHULE 
Weißkirchen

NEUE MITTELSCHULE
Kärntnerstraße 20, 8741 Weißkirchen
Tel.: 03577/80 903-600
direktion@nmsweisskirchen.at
www.nmsweisskirchen.at

Sprachreise nach EASTBOURNE

Neue WAHLFÄCHER

gersehnte Englandreise zusammen mit 
dem Klassenvorstand Ewald Peer und der 
Englischlehrerin Karin Sonnleitner durch-
geführt. Bei Gastfamilien und in der Schule 
mit „native teachers“ konnten die Schüler 
ihre Englischkenntnisse unter Beweis stel-
len. Absolute Highlights waren die Aus� üge 
nach London, Hastings und Brighton.

NMS WEISSKIRCHEN
Die individuelle Schule mit 
breit gefächertem Angebot

„Wer lernt, der � iegt“ hieß das Motto des 
Englischsprachwettbewerbes im vorigen 
Schuljahr. Die SchülerInnen der 4B Klasse 
erhielten als Steiermarksieger Reisegut-
scheine, welche durch zwei engagierte 
Elternvertreterinnen und das Sponsoring 
vieler Firmen aufgebessert wurden. 
(Danke!) Im März 2017 wurde die lan-

Zusätzlich zu den P� ichtgegenständen bie-
tet die Neue Mittelschule Weißkirchen 
den Schülerinnen und Schülern auch 
Wahlfächer an, die auf ihre Interessen und 
Begabungen zugeschnitten sind.

So kann in den 3. und 4. Klassen aus 
folgenden Angeboten gewählt werden:
■ Eissport                                                  
■ Technik mit Her(t)z
■ Darstellende Geometrie
■ Mikrophonales Singen
■ Musiktheater

HS - NMS Weißkirchen
Das Haus der Neuen Mittelschule Weißkirchen wird 50.

Festabend: 19. Mai 2017 um 19.00 Uhr
Ort: Neue Mittelschule

Die Schülerinnen und Schüler sowie das Lehrerkollegium freuen sich auf Ihren Besuch

HS - NMS WeißkirchenHS - NMS Weißkirchen

50 Jahre

Die Ausstellung zur Geschichte unserer Schule ist ab 17.00 Uhr geöffnet

* Informationen zu Facebook, Pokémon  
 Go, WhatsApp und Co.
* Wie sicher sind persönliche Daten 
 meiner Kinder im Internet?
* Cyber-Mobbing / Cyber-Bullying
 und die Folgen für „Opfer“ & „Täter“
* Was verraten Apps und wie kann ich
  mich vor Kostenfallen schützen?
* Gefahr „Grooming“ - Anbahnung 
 sexueller Kontakte im Internet.
* „Tatort Internet“ 
* „Infos über Onlinebetrug“

Wichtige Informationen zum Umgang mit                   
Cyber-Mobbing und Internetsucht.

Wir laden Sie ein:

Risiken für unsere Kinder 
im Internet u. Handyalltag

zu einem Vortrag von 
Hrn. Klaus Strassegger (Medienexperte)

Am Donnerstag, 
27. April 2017, um 19.00 Uhr
in die NMS Weißkirchen



Weißkirchner Zeitung 21VOLKSSCHULE WEISSKIRCHEN
Kärntnerstraße 18, 8741 Weißkirchen
www.vsweisskirchen.at

Schulleitung: 03577/80903-700
direktion@vsweisskirchen.at

Nachmittagsbetreuung: 03577/80903-702
gts@vsweisskirchen.at

VOLKSSCHULE KATHAL
Kathal-Mühldorf 1
8741 Weißkirchen
Schulleitung: 03577/80903-800
vs.kathal@ainet.at

VOLKSSCHULE Weißkirchen

Der Volksschule Weißkirchen wurde für 
hervorragende Chorarbeit der Titel „Meis-
tersingerschule“ verliehen.
Dieser Titel wurde von einer Jury aus 
dem Chorverband Steiermark und dem 
Landesschulrat für Steiermark der Schule 
zuerkannt. Die Chorleiterin  Christa Prager 

MEISTERSINGER GÜTESIEGEL - Auszeichnung für vorbildliche Chorarbeit

und die Schulleiterin Karin Pichler nahmen 
das Gütesiegel persönlich am 8.März 2017 
in Graz entgegen.
Den Chorschülern und der Chorleiterin 
wurde am 9. März 2017 im Rahmen einer 
kleinen Feier im Turnsaal sehr herzlich für 
ihren unermüdlichen Einsatz gedankt.

Anfang Jänner 2017 wurde die VS Kathal 
für ihre vielfältigen sportlichen Aktivitä-
ten mit dem „Sportgütesiegel in Silber“ 
ausgezeichnet. Diese Auszeichnung ist 
vier Jahre gültig. Unsere Schitage für alle 
Schülerinnen und Schüler fanden auch in 
diesem Schuljahr wieder in Obdach vom 

16.1. bis 18.1.2017 statt. Am letzten Tag 
fand ein Schulschirennen mit anschließen-
der Preisverleihung statt. Bald danach ging 
es am 31.1. und 14.2. 2017 mit Lehrerinnen, 
Eltern, Schülerinnen und Schülern ins 
Lachtal zum Schifahren. Möglich gemacht 
wurden diese tollen Schitage durch die 
„Hofrat Kokail Stift ung“. 

Der Faschingsdienstag stand unter dem 
Motto „ Masken – Spiele –Spaß und Party“.  

VOLKSSCHULE Kathal
Sportgütesiegel in SILBER
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HABEN SIE ETWAS VERLOREN oder GEFUNDEN?
DIE GEMEINDE IST  IN DEN MEISTEN FÄLLEN - FUNDAMT.

Bitte geben Sie Fundgegenstände im Gemeindeamt ab bzw. erkundigen Sie sich bei uns
nach verloren gegangenen Gegenständen. Aktuell werden Sie auf unserer Homepage unter
www.weisskirchen-steiermark.gv.at unter dem Menüpunkt „Fundamt“ über Fundgegenstände informiert.

ABGABEPFLICHT: Wenn Sie etwas gefunden haben, das mehr als 10 Euro wert oder off ensichtlich wichtig für 
den Eigentümer ist (z.B. Kreditkarte, Schlüssel), sind Sie als Finder zur Rückgabe an den Verlustträger bzw. zur 
Abgabe bei der zuständigen Behörde verpfl ichtet.

ABGABESTELLEN: Die zuständige Behörde ist in den meisten Fällen die Gemeinde, in der Sie den Gegenstand 
gefunden haben. Funde werden bis zu einem Jahr nach Abgabe auf dem Fundamt verwahrt. 
Bedenkliche Funde wie Schusswaff en, verbotene Waff en, Schieß- und Sprengmittel sowie Kriegsmaterial müssen 
zur Polizei gebracht bzw. dort gemeldet werden.

WAS TUN BEI DIEBSTAHL VON DOKUMENTEN? Diebstahlsanzeigen sind bei der Polizei zu erstatten. Für 
die Ausstellung einer polizeilichen Verlustanzeige (Dokumentenersatz für z.B. Führerschein, Reisepass etc.) kon-
taktieren Sie bitte ebenfalls die nächstgelegene Polizeidienststelle.

Die österreichische Bundesregierung stellt 
auch 2017 wieder bis zu 20 Mio. Euro für die 
Förderung von Handwerkerleistungen zur 
Verfügung. 
Mit dem „Handwerkerbonus“ erhalten Pri-
vatpersonen eine Förderung von bis zu 600 
Euro für die Renovierung, Erhaltung oder 
Modernisierung ihres Hauses oder ihrer 
Wohnung, wenn dabei Leistungen eines 
Handwerkers oder befugten Unternehmens 
in Anspruch genommen werden.
Anträge können nur solange gefördert 
werden wie Budgetmittel vorhanden sind. 
Bitte beachten Sie, dass pro Jahr und pro 
AntragstellerIn nur ein Antrag eingereicht 
werden kann.
So funktioniert der „Handwerkerbonus“
■ Einreichen können ausschließlich natür-
liche Personen, die an ihrem in Österreich 
gelegenen Wohnobjekt (Haupt- oder Ne-
benwohnsitz) eine Renovierung, Erhaltung 
oder Modernisierung durchgeführt haben.

■ Pro AntragstellerIn und Jahr kann für 
EIN Wohnobjekt (Haupt- oder Neben-
wohnsitz) EIN Förderungsantrag gestellt 
werden. Wird das Förderungsbudget vor 
Ende der Einreichfrist vollständig ausge-
schöpft , wird die Aktion beendet und eine 
Antragstellung bzw. Auszahlung weiterer 
Förderungen ist nicht mehr möglich.
■ Gefördert werden ausschließlich Arbeits-
leistungen von Handwerkern und befugten 
Unternehmen in privaten Haushalten. Der 
Leistungszeitraum und das Datum der 
eingereichten Endrechnungen müssen im 
Zeitraum 01.06.2016 bis 31.12.2017 liegen.
■ Eine Antragstellung ist erst nach Um-
setzung der Maßnahmen möglich. Zum 
Zeitpunkt der Antragstellung muss die 
Endrechnung bereits vorliegen und die 
Rechnungssumme an den Handwerker bzw. 
das befugte Unternehmen bezahlt worden 
sein. Dies ist mittels Überweisungsbeleg, 
Kontoauszug, Beleg gemäß §132a BAO 

(z.B.: Registrierkassenbeleg) usw. nachzu-
weisen. Die Kosten für die Arbeitsleistun-
gen müssen pro Endrechnung mindestens 
200 Euro (exkl. Umsatzsteuer) betragen.
■ Die Förderung beträgt pro Wohnobjekt 
20 % der förderungsfähigen Gesamtkosten 
(=Arbeitsleistungen und Fahrtkosten, exkl. 
Umsatzsteuer) bzw. maximal 600 Euro.
Alle geforderten Antragsunterlagen sind 
gesammelt an eine Bausparkassenzentrale 
zu übermitteln. Anträge können auch bei 
einer zum Vertriebsnetzwerk der Bauspar-
kassen gehörenden Filiale zur Weiterleitung 
an eine Bausparkassenzentrale abgegeben 
werden. Das Antragsformular sowie weitere 
Informationen zur Förderungsaktion und 
zu den Förderungsvoraussetzungen fi nden 
Sie auf: https://www.umweltfoerderung.at/
privatpersonen/handwerkerbonus/naviga-
tor/gebaeude-3/handwerkerbonus.html. 
Hinweis: Die Bausparkassen stehen bei Fra-
gen gerne beratend zur Seite.

HANDWERKERBONUS
AUCH 2017 STEHEN BUDGETMITTEL ZUR VERFÜGUNG
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TOURISMUSREGION ZIRBENLAND
Z’SAMM KUMMAN
Die Zirbenland Markenpartner auf Qualifi zierungskurs

Am 8. März 2017 konnten sich im An-
schluss an die Generalversammlung der 
ARGE Zirbenland Markenpartner alle Teil-
nehmer auf Qualifi zierungskurs begeben, 
denn beim heurigen „Z‘samm kumman“ im 
Eppensteinerhof wurden erstmals „Wis-
senstische zur regionalen Weiterbildung“ 
präsentiert: Der Tisch „Regionskunde“ 
wurde betreut von Mag. (FH) Simone Doler 
und bot Informationen aus der Region für 
die perfekte Weitergabe an zukünft ige Zir-
benland-Gäste. Fachkundig begleitet von DI 
(FH) Andreas Rehklau wurden aus kleinen 

aber feinen Ideen der Teilnehmer bereits 
erste Schritte Richtung Innovation gewagt. 
Großes Interesse zeigten die Teilnehmer 
ebenfalls für den richtigen Umgang mit 
digitalen Medien. Marketingfachfrau Ste-
fanie Hofer und Web-Experte Walter Sailer 
lieferten dazu wertvolle Tipps und Tricks.

UNS’RE BERG
Die Touris-
musregionen 
Zirbenland 
und Spiel-
berg, bieten 
hervor-
ragende 

Wandermöglichkei-
ten: Im Norden die Seckauer Alpen und im 
Süden die Seetaler Alpen. Jeden Mittwoch, 
von 7.6. bis 23.8.2017 und jeden Samstag 
von 26.8. bis 25.11.2017 haben Sie diesen 
Sommer und Herbst die Gelegenheit, an 
geführten Genusswanderungen teilzuneh-
men. Ziehen Sie Ihre Wanderschuhe an und 
entdecken Sie mit unseren Wanderführern 
der Fa. Weges OG die schönsten Plätze der 
Region. Anmeldung ausschließlich bei der  
Fa. Weges OG: +43 664 5841417, 
www.weg-es.at. Preis pro Wanderung: 
€ 10,00 pro Person (Kinder frei)

Informatiklehrerin an der HAK Judenburg, 
lernten touristische Betriebe aus dem Mur-
tal die Arbeit mit Word kennen, erfuhren 
wie Excel tickt und wie ihnen die Funktio-
nen den Arbeitsalltag erleichtern können. 
Weiters erstellten sie in wenigen Schritten 
Bedingungen für Serienbriefe und erhielten 
wertvolle Tipps und Lösungen zum Arbei-
ten mit Outlook. 

Auch zukünft ig werden im Rahmen der 
„Zirbenland Akademie Murtal“ Weiterbil-
dungen in der Region stattfi nden.

OFFICE SCHULUNG - ein Pulsschlag mehr Wissen

Im Rahmen der Zirbenland Akademie 
Murtal Projekt 20_LEADER-605-6/16 
wurde an vier Dienstagen, beginnend mit 
14. März 2017, eine Seminarreihe mit den 
Grundlagen für Microsoft  Offi  ce 2016 
angeboten. Gemeinsam mit Frau Schiff erl, 
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DER UMWELTAUSSCHUSS informiert:

Ihre Marktgemeinde möchte 
Sie mit der Aktion „Stop 
Littering“ in Bezug auf das 
achtlose Wegwerfen von 

Müll sensibilisieren. Littering 
ist ein Begriff  aus dem Englischen 

und bezeichnet das achtlose Wegwerfen 
von Abfällen an öff entlichen Plätzen und in 
der Natur. Das beinhaltet sowohl Zigaret-
tenstummel, Kaugummi, im weitesten Sinn 
auch achtlos weggeworfene Autoreifen 
und Haushaltsgeräte. Littering verunstaltet 
die Landschaft , hat große Auswirkungen 
auf Mensch und Tier und verursacht hohe 
Kosten. Viele Dinge, die wir einfach so 
wegwerfen ohne darüber nachzudenken, 

bleiben sehr lang in der Umwelt bis sie voll-
ständig abgebaut sind. Selbst ein Parkticket 
benötigt bis zu einem Monat dafür, Plastik 
kann einige Jahrhunderte bestehen bleiben. 
Nicht selten wird der Müll auch von den 
Tieren gefressen und gelangt damit in den 

Nahrungskreislauf, was wiederum uns 
Menschen trifft  . Jeder Gemeindebürger 
kann dazu beitragen dies zu verhindern. 
Machen Sie bei Bedarf auch Mitmenschen 
auf die negativen Folgen von achtlos weg-
geworfenem Müll aufmerksam.

DAS ACHTLOSE WEGWERFEN VON MÜLL IN DIE UMWELT - STOP LITTERING

Müllstatistik 2014-2016

Bitte werfen Sie keine Feuchtücher udgl. 
in die Toilette! Sie verursachen 

enorme Mehrkosten 
für unsere 
Pumpsta-
tionen und 
Kläranlage!

ABWASSERENTSORGUNG

Der Umweltausschuss der Marktgemeinde 
Weißkirchen macht auf die gültigen Trenn-
richtlinien von Abfall bei den Altstoff sam-
melinseln aufmerksam. Diese Trennricht-
linien sind unter anderem vor Ort bei den 
Altstoff sammelinseln angeschlagen und via 
www.awv.steiermark.at abrufb ar. 
Der Umweltausschuss veranstaltet im 
Frühjahr für Interessierte eine Schulung 
Abfallwirtschaft  in der Dauer von 
4 Stunden. Meldungen werden durch den 
Obmann des Umweltausschusses GR Mag. 

(FH) Markus Tafeit ab sofort unter markus.
tafeit@gmail.com oder unter 06646443278 
entgegengenommen. Das Ablagern von 
sperrigem Restmüll bei den Altstoff sammel-
inseln ist verboten und wird zur Anzeige 
gebracht. Hierzu wird auf die Öff nungs-
zeiten des Altstoff sammelzentrums (ASZ) 
Weißkirchen hingewiesen.

ALTSTOFFSAMMELINSELN - Beachtung der Trennrichtlinien

ASZ Weißkirchen Öff nungszeiten:
Freitags (14 tägig) 13:00 - 17:00 Uhr 
Samstags (4 wöchig) 08:00 - 12:00 Uhr

Was geschieht, wenn sich drei junge Menschen aus völlig unterschiedlichen sozialen Schichten in 
ein Auto setzen und quer durch Europa kurven? 

Alle Leseratten und jene, die’s noch werden möchten, dürfen sich freuen:  „Zum Wegwerfen reicht’s“ 
ist nicht nur überall im Handel erhältlich, sondern auch direkt in Weißkirchen bei der 
Trafi k Schilhan und im Augenstern. Lassen Sie sich diese spannende Geschichte nicht entgehen!
Alle Infos rund ums Buch fi nden Sie unter facebook.com/zumwegwerfenreichts.

Sie benötigen professionelle Übersetzungen für berufl iche oder private Zwecke?
Dann sind Sie hier genau richtig!
haingartner.com

BUCHVORSTELLUNG „ZUM WEGWERFEN REICHT’S“



Wir möchten Sie informieren, dass am 
1. März die neuen Bundesförderungen für 
Energie und Mobilität veröffentlicht 
wurden. Das trifft folgende Bereiche: 
■	 Elektrofahrzeuge für Privatpersonen und
	 Betriebe. Für Private gibt es Förderungen
	 bis zu € 4.000.-
■	 Sanierungsscheck
■	 Holzheizungen
■	 Solaranlagen
■	 Photovoltaik
Diese Förderungen sind teilweise auch gut 
mit Landesförderungen kombinierbar! 
Wir beraten Sie gerne, um die Förderungen 
entsprechend abzustimmen und das beste 

Ergebnis rauszuholen.
Dazu stehen auch attraktive 
Beratungsförderungen zur Verfügung, 
wie eine 
■	 Kostenlose Erstberatung im Büro
■	 Energiecheck vor Ort um € 50.-, Beratung
	 zu Ihren speziellen Fragen wie Heizung, 
	 Wärmedämmung, Solar, PV, E-Mobilität,
	 Strom, usw. 
■	 Umfassende Energieberatung mit Sanie-
	 rungskonzept und Bericht um € 150.-, zu
	 den oben genannten Themen.
■	 Gerne erstellen wir auch die erforder-
	 lichen Fördereinreichungen, 
	 Energieausweise usw.

BUNDESFÖRDERUNGEN 
für Energie und Mobilität

Aktionspläne zur E-Mobilität erstellt. 
Weiters werden potentielle Standorte für 
E-Mobile und Ladestationen geprüft und 
abgeklärt. Gemeinden, Organisationen und 
Unternehmen werden betreffend E-Mo-
bilität und Ladeinfrastruktur beraten. Zur 
Bewusstseinsbildung und Informationsver-
breitung werden Infotage zur nachhaltigen 
Mobilität in Gemeinden durchgeführt. Das 
Projekt wird in einer ARGE von Energie-
agentur Obersteiermark GmbH und Ökoso-
lar PV GmbH durchgeführt. Gerne stehen 
wir für weitere Fragen zur Verfügung!

1. Projekt E- CARSHARING Murtal
Das Projekt e-CARSHARING Murtal wur-
de von der Ökopower Erneuerbare Ener-
gien GmbH (Mag. Bernd Lippacher) mit 
unserer Unterstützung beim Ökofonds des 
Landes Steiermark zur Förderung einge-
reicht und bewilligt. Für die Region konnte 
eine Investitionsförderung für E-Fahrzeuge 
und Ladestationen erreicht werden, jetzt 
wird für die Region ein E-CARSHARING 
Model angeboten. Ziel dabei ist es zusätzli-
che Mobilitätsangebote zu schaffen und teil-
weise Zweitautos einzusparen. Interessierte 

Gemeinden, Firmen und Institutionen 
können am Projekt als Partner teilnehmen, 
und E-Autos selbst Nutzen, oder für Ihre 
BürgerInnen oder Organisationen zur 
Verfügung stellen. 

2. Projekt E-MOBILITY Murtal
Das LEADER-Projekt E-Mobility Murtal 
wurde erfolgreich in der Steuerungsgruppe 
beschlossen und beim Land eingereicht. 
Zielgruppe sind Gemeinden und Ihre 
Bevölkerung, Unternehmen  und Organisa-
tionen. Für interessierte Gemeinden werden 

Weiters möchten wir Sie kurz über  zwei  spezielle Angebote zur E-MOBILITÄT informieren: 

OSTERTHEATER der Theaterrunde Weißkirchen
Die höchst beklagenswerte und gänzlich unbekannte Ehetragödie (-Komödie) von

ohne Tod und ohne Happy End von Michael Niavarani sehr lange nach William Shakespeare!
Eine Komödie mit spitzen Wortgefechten bei der Ihre Lachmuskeln gehörig auf die Probe gestellt werden.

Aufführungen:
Ostersonntag, 16.04.2017 – 14.00 und 20.00 Uhr
Ostermontag, 17.04.2017 – 20.00 Uhr
Samstag, 22.04.2017 – 20.00 Uhr

Ort: Panthersaal Weißkirchen, Eintritt: € 9,- Abends / € 7,- Nachmittag
Karten: Raiba Zirbenland Bankstelle Weißkirchen und bei allen Spielern erhältlich.

ROMEO & JULIA
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20172017Blumen- und Gartentermine

Schau vorbei in Deiner Gärtnerei
GÄRTNEREI SCHERNGELL
JUDENBURGERSTRASSE 20, 8741 WEISSKIRCHEN, TEL. 03577/82165
WWW.SCHERNGELL.COM

8. BIS 22. APRIL  KRÄUTERWOCHEN

FREITAG, 21. APRIL „AUS DEM VOLLEN SCHÖPFEN“ -    
 VORTRAG ZUR GESUNDEN ERNÄHRUNG    
 von Mag. Kathrin Hartleb und Margit Leitner

22. APRIL BIS 6. MAI WOCHE DER GÄRTNEREI - NEUHEITENPRÄSENTATION  
 „BLUME DES JAHRES“, „GEMÜSE DES JAHRES“

SONNTAG, 14. MAI  MUTTERTAG (vormittags geöffnet!)

3. BIS 17. JUNI ROSENWOCHEN

SAMSTAG, 15. JULI WORKSHOP „SOMMERFRISCHE“     
 GESTALTEN MIT SOMMERBLUMEN (Anmeldung erforderlich)

SAMSTAG, 16. SEPTEMBER WORKSHOP „ HERBSTLICH WILLKOMMEN“   
 GESTALTEN MIT DEN FRÜCHTEN DES HERBSTES   
 (Anmeldung erforderlich)

8741 Weißkirchen • Zeltwegerstr. 11 • Tel. 03577-82251-0 • o�  ce@elektro-edlinger.at

Das gesamte Team freut sich auf Ihren Besuch – wir beraten Sie gerne!

Ihr Spezialist für:

 • Haushaltsgeräte

 • Unterhaltungselektronik

 • Elektroinstallationen

 • Reparatur & Service

 • SAT-Anlagen

 • Alarmanlagen

 • Blitzschutz u.v.m.

Stilvoll wohnen • 0664-3767428

Ohne passende Dekoration 
kann ein Haus ungemütlich 
und kalt wirken.

Wir haben für Sie:

 • tolle Dekorationsideen

 • Wohnaccessoires

 • Geschenksartikel &
   schöne kleine Dinge

„Stilvoll und ausgefallen
– aber erschwinglich!“
Ihre Susanne Scha� er
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www.peinhopf.atLINDE VERKAUFSSTELLE FÜR
PROPAN und TECHNISCHE GASE

PEINHOPF Speditions- und Transport Ges.m.b.H. 
Fisching 44, A-8741 Weißkirchen
Telefon: 03577 / 81 800 - Fax DW 30

8741 Weißkirchen•Tel. 03577-82215•www.kal-kon.at

Ihr Autohaus
Kaltenegger & Konrad

GmbH & Co. KG

Eine Idee weiterEine Idee weiter
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www.jaw.or.at

 Wir  
machen das!
Mit „inservice“, einem gemeinnützigen 
Beschäftigungsprojekt von Jugend am 
Werk, gibt es im gesamten Bezirk Murtal 
ein umfassendes Dienstleistungsange-
bot, dass sich vor allem an ältere Men-
schen richtet. Kleinere Arbeiten werden 
schnell, unkompliziert und kostengünstig 
erledigt.

Eine kaputte Glühbirne, ein Kasten, der 
nicht richtig schließt, das Laub, das noch 
immer im Garten liegt oder der Fernseher, 
der falsch eingestellt ist: Ein Anruf bei 
„inservice“ von Jugend am Werk Steier-
mark genügt – und Hilfe kommt.

Wir erledigen für Sie kleine Reparaturen/
Reinigungsarbeiten im Haushalt, helfen 
bei der Garten- oder Grabpflege, erledi-
gen Botengänge und begleiten Sie bei Be-
hördenwegen. Pro Stunde fallen 11 Euro 
an, Weg- und Anfahrtszeiten werden nicht 
verrechnet! Ein Auszug aus den angebote-
nen Dienstleistungen: Böden und Fenster 
reinigen, Vorhänge aufhängen, Klein-

möbel zusammenbauen, reparieren oder 
umstellen, Regale montieren, Bilder und 
Spiegel aufhängen, Einkaufshilfe, Bring- 
und Abholdienste, Begleitung bei Arztbe-
suchen, Rasenmähen, Unkraut jäten, Zäune 
streichen, Schneeschaufeln, Entrümpelun-
gen und vieles mehr. 

Dieses Dienstleistungsangebot ist durch 
die Unterstützung aller Gemeinden im 
Rahmen des Sozialhilfeverbandes Murtal 
möglich. Die Leistungen werden mit fi-
nanzieller Unterstützung des AMS als ge-
meinnütziges Beschäftigungsprojekt von 
Jugend am Werk Steiermark umgesetzt, 
wodurch speziell Ältere und Langzeitar-
beitslose die Chance auf Wiedereinglie-
derung in den regulären Arbeitsmarkt 
bekommen.

Für alle weiteren Fragen sind wir ger-
ne für Sie erreichbar: Herr Woschnagg 
0664/8000 6 6000 oder Frau Peiternigl  
0664/8000 6 3906
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Bis zu 25 % Rabatt auf ausgewählte  
Tageszulassungen. Das ist Hyundai.

8741 Weißkirchen•Tel. 03577-82215•www.kal-kon.at

Ihr Autohaus
Kaltenegger & Konrad

GmbH & Co. KG

Bauen mit Herz und Verstand. Jedes Projekt ist anders und muss individuell 
geplant und ausgeführt werden. Das Können und der Einsatz jedes Einzelnen 
entscheiden hier über den Erfolg. Seit mehr als 145 Jahren steht die PORR für 
höchste Kompetenz in allen Bereichen des Bauwesens – denn Fachwissen, 
 Engagement und Teamgeist machen sich immer bezahlt.  porr.at

Intelligentes 
Bauen verbindet 
Menschen.

PORR Bau GmbH
Schulgasse 30

8720 Knittelfeld
+43 50 626 3074
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D E R  S T A D T W E R K E  J U D E N B U R G  A G

BESTATTUNG JUDENBURG 

24 h 
erreichbar!

50 Ja�e

Wir von der Bestattung Judenburg unterstützen die 
Angehörigen und erledigen sämtliche Formalitäten 
sowie die Organisation der Verabschiedung und der 
Beisetzung, wobei auf Wunsch alle Bestattungsfor-
men möglich sind. 
Für Interessierte bieten wir unentgeltlich Trauerge-
spräche an.

Unser Team: Luis Seidl, Silvia Arlt, Manfred Reiter und 
Leiterin Dolores Auer.

Kontakt: Friedhofgasse 14, 8750 Judenburg.
Tel.: 03572-82618; bestattung@stadtwerke.co.at

Wir glauben an die Kraft des 
Teams. Und daran, dass genau 
das den Unterschied für unsere 
Auftraggeberschaft ausmacht. 
Ob Asphaltierungsarbeiten, 
Leitungs       bau, Pflaste  rungen oder 
Außen  anlagen, das Team des 
STRABAG Verkehrs wegebaus 
bietet Ihnen leistungsstarke und 
innovative Lösungen im Bereich 
Infrastruktur.

www.strabag.com

STRABAG AG, Hauptstr. 91, 8753 Fohnsdorf, Tel. +43 3573 6040, fohnsdorf@strabag.com
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www.ka-brunnenbau.at www.kaltenegger-bau.at

B E R A T U N G  •  P L A N U N G  •  L I E F E R U N G  •  A U S F Ü H R U N G

QUELLFASSUNGEN
SANIERUNGEN
BRUNNENBAU

Pölsweg 1
8753 Aichdorf
T: 03577-22725
E: office@kaltenegger-bau.at

Unsere Leistungen
im Überblick:
n	 Orten und fassen von Quellen

n	 Alle Leistungen, von der Wasser-
 fassung bis zum Verbraucher

n	 Sanieren und Reinigen

n	 Überprüfungen und  
Begutachtungen

n	 Wasserüberprüfungen

n	 Brunnenreinigung und 
-regeneration

n	 Brunnenbau

n	 Behälterbau

Sie brauchen eine neue Trink- 
wasserversorgungsanlage oder 
wollen ihre alte Anlage sanieren?
Die Spezialisten von Kalteneg-
ger Bau orten Quellen, beraten 
betreffend Herstellung, prüfen 
gemäß der gesetzlichen Bestim-
mungen und verwenden bei der 
Ausführung ausschließlich auf 
Trinkwassertauglichkeit geeigne-
tes Material. 

Auch für Reinigungs-, War-
tungs- oder Sanierungsarbeiten 
steht ein gut geschultes Team 
zur Verfügung. Dokumentierte 
Arbeitsschritte und ein eigenes 
Wartungsbuch gewährleisten die 
Trinkwasserqualität auch für die 
folgenden Jahre.

Trinkwasserversorgung aus eigener Quelle

ZT

EDELRASTER e.U.
Ing. Manfred Sattler
Am Penkenbach 44
8741 Weißkirchen in Steiermark
+43 664 88 545253
www.edelraster.at
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IHR CNC / LASER / UV-DRUCK 
DIENSTLEISTER IM MURTAL.

WIR SETZEN IHR PROJEKT UM! 
BEISPIELE AUF WWW.EDELRASTER.AT

Impressum: Herausgeber: Marktgemeinde Weißkirchen, Tel. +43 3577/80 903, gde@weisskirchen-steiermark.gv.at, Fotos: Gerhard Freigassner, shutterstock.com, Gestaltung: Werbeagentur Gra�kerei

Fassen



zur Geburt

DER BÜRGERMEISTER gratuliert
Goldene Hochzeit

85.  Geburtstag Auszeichnung

Maria und Eduard Scha� er  Aloisia und Josef Zechner Elfriede und Herfried Zechner Marianne und Johann Stückler

Ehrenbürger Altbgm. Jakob Sattler 

GOLDENE HOCHZEIT: 
Auguste und Karl Resch

DIAMANTENE HOCHZEIT:
Maria und Michael Krochmat

Ausgabe Weißkirchner Zeitung ∙ weisskirchen-steiermark.gv.at 5.

GROSSES EHRENZEICHEN
DES LANDES STEIERMARK

Ehrenbezirksobmann des Blasmusikver-
bandes Judenburg, Alois Weitenthaler, 
konnte in Graz das große Ehrenzeichen 
des Landes Steiermark, aus den Händen 
des Landeshauptmannes Hermann 
Schützenhöfer, entgegennehmen. 

Michaela Herk und Reinhard Seidl, David Peter

Julia Bergmann und � omas Kollmann, Emma Marleen

Raphaela Weiß und Andreas Tafeit, Ella Elisa

Irmgard Fussi und Peter Haberl, Stefan

Marlene Lenz und Robert Reiter, Mia

Dr. Marlies und DI. Walter Schönecker, Greta Maria

Simone Pfandl und Markus Anger, Tobias

Claudia Auswerth und Heinrich Präsent, Paul Sebastian

Katrin Fössl und Roland Walch, Alexander

Cornelia Unterberger und Martin Kollau, Maja

Christine Steinwider und Jürgen Hirtler, Julian

Sonja und Markus Penz, Julia

Caroline Perchtold und Gernot Rabensteiner, Liliana

Martina und Stefan Leitner, Julia

Anja Bachernegg und Christian Reinisch, Johanna

Martina und Mag. Josef Leichtfried, Louis Leopold Josef

Marianne Wiedl und Rainer Bechtel, Lorraine Ursula

Nicole Richter und Markus Graumann, Anna

Cornelia  und Peter Fröhlich, Annika

Angelika und Gernot Walcher, Mathias Augustin

Andrea Berger und � omas Bischo� , Jana-Marie

Rebecca u. Ing. Florian Schullin, Charlotte Frieda Franziska

Zainab Ramazan und Bashir Omer, Zakho

Verena Rieser und Jani Scherdoner, Dorian

Martina und Bernd Peer, Franziska

Anita Fössl und René Horvat, Mathias

Kathrin Sattler und Michael Klöckl, Matthias

Marlene und Günther Nestler, Simon

Gisela und Johann Galler, Markus

Jaqueline Lerch und Christoph Karner, Emilia

Kerstin Hammerl und Christoph Karner, Lukas Werner

Veronika und Mario Draxl, Jakob

Veronika Pichler und Georg Sattler, Johanna

Janine Hübler und Michael Kern, Matteo Josef

Daniela Gruber und Walter Kurz, Georg

 

zum Geburtstag
70 Jahre
Petar Dobras, Webereistraße
Amanda Flora Noiel, Wielandsiedlung
Juliane Freigassner, Paisberg
Eligius Damm, Pichling
Franziska Krar, Rai� eisengasse
Maria Papst, Zeltwegerstraße
Maria Fössl, Hintersieding
Rudolf Valentin Hermann, Ulmenweg
Hannelore Mang, Möbersdorf
Wilhelm Karl Dobernigg, Pichling
Josef Breuer, Silberrain
Heinrich Madl, Eberdorf
Othmar Alois Rattenberger, Schoberegg
Werner Berger, Roseggergasse
Johanna Steinwidder, Badgasse

75 Jahre
Hildegard Bärnthaler, Ulmenweg
Karl Auinger, Granitzenweg
Hans Peter Draschl, Unzdorf
Paul Gruber, Zeltwegerstraße
Roland Karl Kocher, Judenburgerstraße
Renate Freigassner, Ruinenblick
Erich Durigon, Maria Buch
Eduard Pichler, Am Eichenwald
Juliane Weinberger, � ann
Karl Lesjak, Zeltwegerstraße
Helmut Günther Sailer, Rai� eisengasse

80 Jahre
Franziska Perchtold, Wöllmerdorf
� eresia Gasperin, Kärntnerstraße
Ursula Frewein, Kärntnerstraße
Blasius Pösendorfer, Eppenstein
Hermann Traby, Kastanienweg
Josefa Schmedler, Kathal-Schwarzenbach
Sophie Reiter, Kathal-Mühldorf

85 Jahre
Maria Mang, Hintersieding
Eleonore Reichsthaler, Eligiusweg
Hermann Schmid, Pichling
Jakob Alexander Sattler, Baierdorf
Justine Krammer, Kathal-Schwarzenbach
Werner Kaltenegger, Hintersieding

90 Jahre
Josef Rudolf Kurz, Fisching
Gerhilde Per� er, Kleinfeistritz
Maria Flecher, Pichling
Maria Mösslacher, Schwarzenbach

95 Jahre
Magdalena Köck, Baierdorf


